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Berlin, vom 8- Januar. 
Beydem P mciskeschen Olagonerregi-

ment ist der Fähnrich He r von Mauschwitz, 
zmnSeco: delientenant; unddesFahnjanker 
Herr von Pirch, zum Fahmich ernannt. 

Dienstags war die vierte öffentliche Re^ 
doute, bey welcher oas anwesende König!. 
Haus an verschiebnen Tafein im Saal des 
Opernhauses s upirte. 

Gestern war b?y Sr . Majestät dem Kö^ 
nige abermals Cour« 

Hrann schweig, vom 4. Jan. 
Das prächtige noch von Sr . Dürchl. 

dem höchsisesljgen Herzoge erbaute Hospital-
gebaude ist nunmehro völlig zu Stande ge¬ 
kommen und von Se. Durchl. dem jetzt¬ 
regierenden Herzoge nicht allein zu einem 
Gebw tshause, so idern auch zu einem Hos> 
pltal für Kranke eingerichtet worden; beyde 
Institute sind gegenwärtig mit «inander 

verbunden und für dieselben ein hinlängli¬ 
cher Fond ausgesetzt. Vor der Hand ist es 
mic ̂ Betten versihen, es werden aber näch¬ 
stens w' l t meh ere hinzukommen; über diese 
menschenfreundliche Veranstaltung haben 
die geschickten M5nner, D. Sommer, und 
D. Hausmann, bie Aufsicht. 

Hanau, vom 6 Jan. 
Se Dur hl. der E bprinz haben ein neues 

Frey-Corps von 8 o Mann errietet wo¬ 
runter vorzüglich «40Mann Scharfschützen 
begossen sind; dieses neue Corps ist eben¬ 
falls für den Dienst und Subsidien Sr . 
Majestät des Königs von England bestimmt. 

München, vom 2 Januar. 
Der F uß Salva hat in der Gegend von 

Laufen einen g?fahrlichenStrudel. Ein von 
Salzburg fahrendes Schiff kam dieser Ge¬ 
gend zu nahe, undwardvon demSerohm so 
heftig hingerissen, daß das Schlff an etffen 



Felsm stieß, einen keck bekam, und unter¬ 
sank. I m Schiff befand sich eine Kutsche, 
in welche sich verschicdne Personen der War¬ 
me wessen gesetzt hatten, und nun desto un-
vermcidlicher ihr (^rab fanden. — Eine 
neue Warnung, daß man sich aufdem Was-
scr mehr der Vorsicht, als der Bequemlich¬ 
keit überlassen müsse. — 

Warschau, vom 2. Jan. 
Man will hier mit Znverläßigkcitwissen: 

daß derzeithcronlC.'nsiantinopelgestandene 
Russische 'Ambaffadeur, seiner schwächlichen 
Gesundhcilsumstaude wegen nach Peters¬ 
burg zurückgehen, und ftine Stelle der Herr 

— Den neu¬ 
sten Nachrichten des Herrn 2;icdußyckizu¬ 
folge hat sich wütklich auch inPodolieneine 
Art ansteckender Krankheit geäußert, woran 
auch etliche 20 Personen gestorben sind; es 
soll aber keine wurkliche Pest, sondern nur 
kln epidemisches faules Fieber seyn, indessen 
sind die verdächtigen Oerter eingeschlossen, 
und dadnrck weiterm Uebel vorgebauet wor¬ 
den. Die Contratte werden wegen der un¬ 
angenehmen Nachrichten aus Volhynien, 
dieses Jahr ungemein leiden, die wenigsten 
Herrschaften und Kausieute haben Lust dahin 
zu gehen, über dies ist vom F. Kronmarschall 
eine Verordnung erschienen: das Gepäcke 
der Reisenden aufs schärfste zu examintten. 

Brest, vom 25. Decdr. 
Der Graf von Estaing, der zu Cadix auf 

4 Monate Provision eingenommen hatte, 
wird nun jeden Augenblik hier erwartet; 
sein langes Aussenbleiben rührt daher, weil 
er bis jetzt verhindert hat: daß die Englän¬ 
der keine^ebensmittel dach Gibraltar haben 
bringen tonnen. Die Fregatte Asiree ist mit 
7 Millionen nach Amerika abgegangen; 
noch sind z Fregatten, und eine Convoy aus¬ 
gelaufen, d'-ey anbre Schisse sind der Graf 
Esiailigschen Flottt mit Erfrischungen entge¬ 
gen gegangen ; das Gcrücht ist völlig unge-
grundet, daß sie nach Wesilndien gegangen 

Amsterdam, vcmF.Ianuat'. 
Privatbriefe von diesem Orte sagen, baß 

der Pöbel daselbst einen Aufruhr erregt, und 
die Englische Capelle und verschiedenePrlvat-
hauser gestürmt habe. 

Gibraltar, vom 12.Nov. 
Den ganzen Sommer haben wir, bey der 

scharfen Bloquade, wenig Zufuhr gehabt, 
und verschiedene Schiffe mit Lebensmittel« 
sind beynahe unter unsern Kanonen wegge¬ 
nommen. Da die Mohren uns keine Ochsen 
mehr schicken, so ist frisches Fleisch hier so 
theuer, daß ein Stück Rindvieh, welches 
sonst 4 oder 5 Pfund Sterling kostete, jetzo 
mit 50 und mehrern Guinen bezahlt wird. 
Geflügel und andereLebensmittel sind im ver 
haltnißmäßigen Preise. 

London, vom 2. Januar. 
Der Umstand, welcher 5ie Reist des von 

dem Hollandischen Gesandten mit dem Ma¬ 
nifeste des hiesigen Hofes nach dem Haag ge¬ 
sandten Expressen verzögerte, ist folgender^ 
Der Expcesse fuhr mit Extrapost nach Har-
wich, und weil eben widriger Wind war, und 
sich niemand gern auf den Canal wagen 
wollte, so both er Geld über Geld für ein 
Fahrzeug, welches ihn übersetzen würds. 
Da er dabey sehr angstlich und ellfertig that, 
so erweckte dteß den Verdacht, daß er etwa 
derjenige seyn möchte, der wegen der besann-
ten falschen Banknoten überall mitSteckbries 
sen verfolgt wird. Er ward daher in VerHast 
genommen, und, da man seiner Aussage 
nicht trauete, weil man von dem Bruche mit 
Holland hier noch nichts wußte, wieder nach 
London geschickt, wo man den Irrthum zwar 
sogleich erkannte, und ihn wieder in Freyheit 
setzte, aber doch dadurch zugleich veranlaß:?, 
daß die Entschließung Engellands im Haag 
um i 2 Tage später bekannt ward, als sonst 
geschehen seyn würde. 

Auf Loyds Caffeehause standen schon vor 
einigen Tagen 77 aufgebrachte Holländische 
Schiffe eingezeick-et, aufweichen sich übet 
1300 Malrosen befunden haben, die, weil 
Portsmouth mit Spanischen und Französi¬ 
schen Gefangenen bereits angefüllet ist, nach 
Winchester gebracht worden. 

Die Regierung hat die zwey mit Masten 



beladene Holländische Floßschiffe, welche vor 
Brest weggekommen worden, an sich gekauft, 
und selbige mic i zoooo Pf< bezahlt. Man 
sag?, daß dem Hofe ein Plan vorgelegt wor¬ 
den Amsterdam zu bombardinn, und daß 
derselbe thunlich befunden worden. Nach 
einem andern Gerüchte soll Admiral Palliser 
das Vorgebirge der guten Hoffnung an¬ 
greifen. 

Die Anklage gegen Lord Gordon ist nun 
übergeben. Es heißt darin: „Er habe die 
Furcht Gottes nicht vor Augen gehabt, son¬ 
dern wäre durch Anreizung des Teufels ver¬ 
fuhrt worden, seine Pflicht gegen den König 
zu vergessen, und habe bewaffnet gegen Se. 
Majcstä? Aufruhr und Rebellton erregt." 

Algesuas, vom l 2. December. 
Wir haben wieder einen neuen Beweiß, 

daß die Spanische Armee die Meerenge so 
lange umsonst bloquirt, als nicht eine Anzahl 
Fregatten und Chebecken bis HoMetlen in das 
mitländische Meer hinein, besonders vor 
Mahon, vorhanden seyn wird, um alles, 
was von dieser Seite kommt, aufzufangen. 
Da ein heftiger Windstoß aus Süden unsere 
zum Kreuzen ausgeschickte Schiffe entfernt 
hatte, so haben sich 4 Mahonische Schiffe die¬ 
sen günstigen Augenblick zu Nutze gemacht, 
um sich in die ?ay zu schleichen, wo wir nun 
von weiten zusehn müssen, wie sie die von 
ihnen mitgebrachten Provisionen ausladen, 
welche ohnfehlbar in allerhand Arten von Er¬ 
frischungen und andern Nothwendigkeiten 
bestehen. Eine von unsern Kanonierscha¬ 
luppen ist beym Sturm zu Grunde gegan¬ 
gen/ dieMannschastaber gerettet. 

Aus der Türkey, com i^.Decbr. 
Daß die Pforte nachgabt, und Rußlands 

Forderungen eingeht, ist gewiß; die Vor¬ 
stellungen des Französischen Gesandten sol¬ 
len hiezu nicht wenig beygetragen haben. 
Der in Constantinopel sich befindende Herr 
von Lascarow, steht im Begrlf, ohnverz 1g-
lich nach der Moldau abzuqchn, um daselbst 
als Kayse^l. N 'ßitcher Generalconsul seine 
Residenz zu Iassy zu nehmen. Es steht nun 
zu erwarten: ob die jetzigen Hospodars der 

Moldau nnd Wallachey von der Pforte ln 
ihren Würden werden bestätigt werden odek 
nicht? Sonst geht es ln Constantlnopel ge¬ 
genwärtig ausserordentlich unruhig zu; al> 
lenthalben herrschen Unruhen, Empörungen, 
und Gewaltthätigkeiten; kürzlich ist auch dem 
Daghistangli M-Bassa von Sebeste, beym 
Emgange des Cerails der Kopf vor die Füße 
gelegt, und selbiger an einen Pfahl gesteckt 
worden. 

Vermischte Nachrichten. 
Wohlthätigkeit des Herrn Grabls 

vor seinem Tode. 
Betrachtungen über die Wohlthätigkeit. 
HerrGradis.einberühmterHandelsman» 

von Bourdeaux, hatte auf verschiedene 
Schuldglaubtger Execulisnsurtheile erHals 
ten, die bls siebenzigtausend Livres betrafen. 
Kurz ehe er starb, befahl er, alle diese Ur¬ 
theile tn seinen Sarg zu verschließen und 
mit ihm zu begraben. Seine aufdiese Weise 
befreyten zahlreichen Schuldner machten die 
schö sicZlecdescinesLeichetlbegangnisses a.<So 

Es scheint mlschittlich, wohlthätige Hand¬ 
lungen Verstorbener zu krittsiren, weil sie 
es noch mehr hätten seyn können. Wir sind 
auch weit entfernt dieses zu thun. Mein 
wir glauben, es sey doch erlaube, aus ihrem 
Anlasse Betrachtungen zum Besten der Le> 
benden zu machen, die ihre Tugenden nach? 
ahmen oder übertreffen könnten« 

Art , bieman 
nach seinem Tode ausübt, geschieht eher auf 
Unkosten eines Erben, als auf eigene. 
Wcnn man sich dadurch eines Genusses be¬ 
raubt, dessen Mangel beschwerlich seyn wür¬ 
de, so ist es ganz naturlich, daß man die Aus¬ 
richtung davon seinem Erben überlasse» 
Wenn es aber nur eine Sache betrift, deren 
Mangel man nicht empfinden wird, so han¬ 
delt man unweise, seine Wohlthätigkeit bis 
nach seinem Tode zu verschieben. Herr Gra-
bis zum Exempel würde ein unendliches 
Vergnügen empfunden haben, wenn er bey 
seinem Leben seinen Schuldnern ihre Schul¬ 
den nachgelassen hätte, und manchem dieser 
Schuldner würde er manche peinlicherm-



pfindung erspart haben. Wlr wollen auch 
nicht behaupten daß er sie jedcm hätte er¬ 
sparen sollen, denn fär mancheli kann es 
heimln gcroesen styl^,eilu'n ?̂ chuloqlanbiger 
zu furcht»'n uild;u fü^Iell wie schädlich ulzd 
fc!)ä'ld'jch e^ ftl), sich mchrdacht^m inHchul^ 
den ^u vcrwicteill 

I n dcr Theurun l dts Iabres 1771 kaufte 
das Psorchcilner ^atlenl)au<' für 10 o ft. 

Erbsen, und ließ Brodt daraus backen. Dies 
war, so !anqe es frisch war, von gutem Ge-
schnlack aber die Leute wurden dabey heiser, 
und bekamen böse Hälse. 

Die I ä ^ ' 7 'lagen, daß iht so viele Hasen 
sterdm, stiidelll luan die Felder NlitGyps bê  
streut. Um dicst Thiere vom Kohl ab^uhal-
tcn, besprengen die Landleute die Pflanzen 
mit Kalkwasser. 

I n der prtvtkginen schleichen Zettungs-Expedttlon, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Museum, Iannar , 1781. 8. i ^ j<p^ 
Bilsct.5, Versuche und Bcmrtkui gen in derArzcney- und Wunberar^eney Kunde aus dem 

Englischenü^crs^!, von I . M . Möller, 8. Breslau, ?8 l 15/gr. 
Hoffltiann, Ioh .A i id r . üdcr^das Studium der Philosophischen Geschichte, 8, Wien, 779 

9 ^gr' 
Die Hofnung baldiger beßerer Menschen unter dem Monde, den Lesern der Antoinette znges 

eigner, 8- Hamburg, 777 i o sgr. 
Lecrürc für die erwachsene Jugend, zum M terricht, Vergnügen und Verehtllmg des Herzen^^ 

2terTheil, 8. Gießen/779 izsgr. beideTheile iRchl r 
keonore, ausgleichzeiligenNachriä angezogen, etwas für zärtlich liebend leibende Herzen, 

Zum Beispiel, Trost und Ei hauunq 8. Berlin, 779 5 sgtv 
Der Liebes Teufel, 8. Basel, 780 !2sgr. 

^Nachdem 26 Ink^nriam des C!ommuli-^n(i2rarii der von 
lasscnschaft der Snlvie Gotllicbe von Böhm geb.von Titzenhofer, ingleichen das von dersel¬ 
ben beftßcne Gath Nassadel, Namsiauschen Creißes, gerichtlich aufgebothen, und zu dem 
Ende von der König!. Oberamte regiern ?g hiestibst per publice proclIm^a alle diejenigen, so 
daran eln Recht und Anspruch zu haben vermeynen, p^remwrie ciliret und befth! get worden, 
inctnerFeitvon i2Wochen,vomi5Dec. 1780.anzuzählen, solche26^^aanzuzeigen,auch 
W dem leztenTermino den9Mani i i 7 8 : . a^fdem Oberamte Hieselbst voreinerzudcm Ende 
niedergesetzten Commißion persönlich, oder durck hierzu gehö? igBerollmächtigte Nachmit¬ 
tags um? Uhr °u erscheinen, ihre vermeinelichi Rechte und Anbrüche Hä prowcoünln anzus 
melden, deren ̂ nliiäc^ionez durch s)l-jZil^l. lnürume^'sl, oder aufandre rechtsgültige Weise 
beyzubringen und zwar unter Androhung der plTclui lon, Auftrlegung eines ewigen St i l le 
schwelgens, und von Amts wegen zu verfügende Lösthung der ihnen etwa zustehenden Keal-
Furiurn in de?! Grundbüchern, auch daß mit Bcft icd'gung der sich lmldendm G^aubiq^ nach 
Ol dnllng derp^orirXtz 8emen? verjähren, i^ A sehungder ausbleibenden mehr privilessix-
ten Gläubiger ebe- so wenig die zahlenden El bcn alsi kempfa'-g^ den Gläubiger einerI^e-
^relKlage au^gesi tzt si'Ns M < n : a«s wird dtcns de jemg^n, denen daran gelegen ist, hiemik 
öffentlich bekanntgemacht. Breslau d c n ^ N o v . 3780. 

Koni^l Plenii. 7'rl'ßl Oberamtsregierung^ 

A lfVeranlaßung des hiesigen Königs P u M a ? ^ u Ä 7 ^ ^ 
witzs^e Pupi l la-Guth Ober-Schwedeldorffin der Glafz'chaft Klatz a u f 6 I a h r von TV?« 
mino Iol^2nm3 1781. anacrechnet, öffentlich verpachtet werden.. Es kennen Hch demnach 
alle u d>ede, welche sochanes Guth zu pachten Lust und Vermögen haben, an dem auf den 
i2ten Februar 1781, hierzu anberaumten Tage vor dem dazu autlwnlinen cOmmislHno dem 



Königl, Infil'tzratl) Freyherrn von Arnold u Glas. Vormittags um 9 Uhr persönlich oder 
durch genugsam bestellte Special. Gevollmächttgte einfinden, ihr Gebot lhun und alsdann 
gefälligen, daß dlefts Guth dem Meistblete<lden werde in Pacht uberlasim wcrden. 
Kc'cdeil B» eslau den?i Oct. 1780. Königl. Pcenß. Brekl. PupillarCoüegium. 

Vor Etn. Hochll̂ dl. Obei amt^regirung allhier zn Breslau wird anfINcns^berAllna 
El u^rin ged^hi ne ffrallsin lh'-bößll d vo i ihr entwichener und in Brieg als Ha:^knechrzin 
Diensten geiiandene Friede ich Elsn^r hieldlirch cilirct und vorgeladen, vom 17 Nov. c. 2. an 
binnen i2Wochen, nemlich den 15 Dec. »° c. den i^Ian.und i n ^ l m m o ultimo et percin-
tolis) den yten Februar des künftigen I78l . Jahres siH in Pelson zu gtstellen, das. löst zuför¬ 
derst mit seiner Ebeconsortin in Sühnshand'ung ,u treten, vou seiner Entweichung Rede und 
Antwort zu geben, darüber milder Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung 
aderz-l gewärtigen, deß das Band dec Ehe zwischen ihm und ihr in Oinnnnäcizm wird ge-
trenncs, und derselben sich anderweitig zu verheirathen vergönnet werden. Wornach sich 
detselbezuachten hat. Breslau den 2Zten October 1780. 

Königl. P:euß. Bresl. Oberamtsregierung. 
"Vor"E?ne Königl/Obera^reaierungallhierwird^ Marie Elisabeth 

verehli l. ten Voigtin geb. Bessern deren böslich vc>n ihr entwichener Ehemann der gewesene 
Alt^Kenmitzec Innlieger Gottlieb Voigt hierdi^ch citiret und vorgeladen, vom i l ten m. fur, 
<m ;erech et, binnen 12 Wochen, nemltchon 3. Januar, den 5^Februar und in^ermino 
ukimo er peremwslo den 5 März känfllgkn Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von 
seiner Enlweichung Rede und Antwort zu geben, dw über mit der Klägerin rechtlich zu ver¬ 
fahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band derEhezaischenihmunb 
ihrin<^s)Mum2ci2mwird geksennet, und lezterer sichanderweilig zu verheirathei, wird ven 
gönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat Breslau den 24, Nov. 1780. 

Ksnigl. Prcuß. Vrcßl. Oberamlsregierung. 
" War^i^ung?MIze^eI^DelU Publiko wird hiermit zur Nachricht und Achtung^be? 

kannt gemackt daß ein Knecht, welcher mit einem geladener! Gewehr gespielet, und durch 
dessen Loßschicssung Schaden angerichtet hat, mit vierjähriger Zuchthauß-Arbeit in Iauer, 
bestraset worden ist. Breslau den 29 Iec. 1780. 

Königl. Preuß« Brest. Oberamtsreaieruuq 
Der bereits vor einigen Jahren aus hiesigen Landen entwichene und nach den von ihm 

vorhandenen Nachrichten zuerst nach Holland, von da aber nach Ostindien gegangene Carl 
Gottfried Schulz, ein Sohn des ehemaligem Glogauschcn Cammer^Secretarii und Ca^k ers 
Schnitze, wild Ia ml^nnarn des UKicii k'zscl vo<: der König!. Oberamtsregierung zu Glogau 
ln dcm sul)pr3e)u^ici«auf den7ten Sept. i78 l . anberaumten Ternnno F? üb um 8Uhr, um 
Red und Antwort von seiner Ent eickung zu geben, p^rsöhnlich zu clscheinetr. eäjKalker 
dergestalt voi geladen, daß im außenbleibenden Fall er Carl Gottfried Schultze seines gegens 
wartigen uudzuknl ftigen Vermögens für verlustig erkläret, und solches dem kilco aäjuAciret 
werden solle. Gegeben Glogau den 2oOct. 1780 

Dem 
Ober Pupillen CollegU aufAnsncken derer Emanuel GrafvonWengerskyschen Erben resol 
dlret worden, die bisherigen Pupillar-Güthcr Rybnickpermo^uni voluntäri'" subliastationî  
3ei-ungs halber öffentlich fei' zu bieten Diese Herrschaft Rybnick welche im Rattidorer 
G elßc belegen und nebst dem Städtchen Rybnick aus vielen andern Güthern und Vorwer¬ 
ken bestehet, a. c. vo^ dem Iustißralh aufge¬ 
nommenen Tafa, wenn der Ertrag zu 6 pro Cent angenommen wird auf 235631 Rthlr> 



^4 sgr. 2 d'< und der Ertrag a 5 pro Cent gerechnet auf 232358 Rthlr . 5sgr. gelvürbiget 
worden. Es werden demnach ali« diejenigen welche diese Herrschast Ryduick zu erkaufen 
tust und Fähigkeit haben öffentlich eingeladen, sich dieftrhalb bey unserer Oberschlesischen 
Oberamtbrcgicrung vor der hiezu niedel qcsetzttli Commißion in denen angeätzten 8ul)Ii2tta« 
tionä-^erliunik den 12. Ianuar i i deny Febr 1781. besonders aber in^erminopel-emtono 
den 16. März l^Z i . Nachmittags um 3 Uhr sich einzufinden, ihr Geboth 2^ l^owcollum zu 
geben, und sodann z:lerwarten, daß die Het rschaft Rybnick dem Meiste und Bestbietenden 
werde zugeschlagen, und hernach niemand weiter damit qehört werden. Brieg den ZOten 
October 1780. Köniql, Prcllß. OberssblcsiscbkOberamtsregierurg. 

Delll Publtlü wird bie; mit bekannt gemacht, da l̂ von Seiten des Oberschlesischen Ober-
Pnpillen^CoUe^ii auf Ansuchen rines vcn Rott^nbe^gschen Miterben relolvin) worden, die 
blsheligen Pllplllar Gütyel Popelau undRadziesow im RattiborerCreiße, per mcxjam vo« 
lumZn^ ^!u7i8c!l5t!0tti8,3hellungs halber öffentlich feil ^u biethen. Diese Güthcr, so im Rat-
tiborer Crciße belegen, sind besage einer von dem Iustitzrath neu aufgenommenen Taxa auf 
16793 Rchl. l6 sgr den Erts-aa zn 6 pl-o^enrgerechnet, abgeschätzt worden. Es werden 
daher alle dipMigen, sc> diese Güther ku e kauffc^ Lust und Fähigkeit haben öffentlich einge¬ 
laden, sich dtt serkalb bcy unserer Obei schksifchcn Oberamtsregierung allhier vor der dazu an¬ 
geordneten Conlmißion in «denen festgesetzten ̂ ub l^^ twnz-^ermmen den 15 Jan. 12 Febr. 
nnd l y M a r ; 1781. Nachmittags um ? Udr sich einzufinden ihr Gebot äci prmncollum zu 
geben, und sodann zu erwarten daß die GutherPopcla^ undRadziesow denen Meiste und 
kustbielhendm zugeschlaaen wcrden. Brieg. den 17 Noo. ^780. 

Könw.l. Prenß. Obcrsch!es.Oberanttsrcaiernng. 

^ ä lnst^uäm der Eleonora vcechclichte Hartin gcb. von Reisrvitz, wird von Seiten 
der Oberschlesischen Obcramenregterung allhier der seit 3?Jahren vonzdersckben böslich ents 
WicheneColonist, Wenzel Harte eäiöi2lltes hieldurch ciuret, in ?cit von 3 Monathen, und 
zwar pel-emtorie auf den 2 z Apri l 2. c. prXilZisten I'ermmo zu erscheinen, die Ursachen seiner 
Entfernung anzuzeigen, ftine rechtliche Nothdurft zu beobachten, und in Enlstehung der 
Gme rechlichen Erkenntniß, bey ungehorsamen Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß er 
für einen boßhaften Vel laßer seiner Eheconsol-tin werde erkläret, und nicht nur dls gebetene 
Trennung der Ehe m(^0ncum3ci2m erkannt; sondern auch seiner Eheconsortln als den un¬ 
schuldigen Theile sich anderweitig zu verheirathen werde nachgelaßen werden. Brieg dm 
I2ten Iamiar l78s. ^ ^ ^ ^ ^ 

Die Breslautschen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, was maßen zur gänzlichen 
Auseinandersetzung der alhiesiqen Gottfried Klugischen 
fiian GottliebWolffmodo Erben nndCarlAnd.easRoth das zu dieser Handlung gehörige 
auf dem großen R^nge und Paradeplatz gelegene mit No. 8 und :8< bezeichnete zu den sieben 
Churfürsten genannte auf il',53? Rthlr . 10 igr. gerichtlich gewürdigte Haus subl^Msee 
worden, und Kanfiusttge Ulr I^icj^uon auf dasselbe in denen hierzu auf den 2z. Januar, den 
27. Marz und den 25. May 5781. p r ^ i r c e n I'ermmis hierdurch eingeladen werden. 
Breslau den Z1 < Oct. 178O. _ „ ^ ^ . 

Die Breslauistlien Stadtgerichts m a ^ hiermit bekannt, daß den 21 Februar, dm 
21 März und den 28'Aoril 1781. auf aühiesigem Ra hhause in gewönlicher WerichtssieLe, 
i )e in carmoifirter Br i l lant-Ring bestehend in i großen, 8 mittlern und 8 kleinen Brillan¬ 
ten, taxlret auf 3 20 R t l . 2) ein paar Girandols, bestehend in ein Paar carmoisirten Ohr^ 
ringen und 6 Panteloquen, nebst 48 Mittelstücken, von großen, mittlern und kleinen bril¬ 
lantenen Tafelsteinen, taKel auf 1066 RH l . «nd ^) «ne Dames Uhr mit Hacken und Kette, 



elnem Pettschaft und Schlüßel, wie auch 9 Stuck nebst einem Pettschaft zn einer O^anns 
Kette von Golde mit Amethysten und 294 Stk. Brillanten garniret, taxiret auf62ORthl. 
öffentlich werden feil geboten werden, und Kauflustige sich zu achten haben. Ingleichen 
Wird der ehemalige König!. Pohlnlsche Obrlst de Saby, welcher sotane Pretiosa in ^nns 
1769. bei!der hiesigen Andreas ContessaifchenCompagnie'Handlung untervfändlich einge¬ 
legt, zur Rccognitlon einesvonihmcl.6.Parisden!2Apiil 177z. an dieselben wegen Ver¬ 
änderung sotaner Pfandstücke angeblich erlaßenen Schreibens und Beiwohnung des Ver^ 
kaufsselnerPretiosorumm'tvoracladen. Breslau den« December ??8c>. 

"Von den Blcsl. ̂ laotgerlcylen wlrd der lm Jahr 17(16. von ^nevluu ausoleWauöer-
schast gegangene Beckenschlägergeselle Christian Gottlieb Schmidt, falls er noch am Leben, 
oder dessen eheliche Leibeserben, hiermit vorgeladen, daß er oder dieselben binnen 9 Monaten, 
und zwar längstens den 28 Aug. 1781. als in^ermino ukimo cr pr^clulivo, mit der erfordere 
lichen I^LMMHtwn aä causHm gefaßt erscheinen, oder gewartigen sollen, daß ersterer vor todt 
erkläret, letztere aber von dksielben hiesigen Vermögen ausgestoßen, und solches seinen leib¬ 
lichen Bruder Daniel Wilhelm Schmidt, Hujar vom Hocklöbl. von Podgurskyschen Regi¬ 
ment, verabfolgetwerden wird. Gleichergesialt und unter ähnlicher (^ommmarion und auf 
die nehmliche Termine wird der im Jahr 1759« unter das v. Lüderitzsche Frey-Bataillon an¬ 
geworbene und bey kandeshut in dis Gefangenschaft gerathene und seit dieser Zeit verschollne 
Casper Gottlieb Thicle, oder dessen E^ben. hiermit vorqeladen. Breslau den 1? Ott 1780. 

DieVreslauischen Stadtgerichte ääckiren hierdurch alle und jede, so an bieVerlassen-
schaft der allhier verstorbenen Zwirnhändler-Wittib well. Anna Rrfina Königin und ihres 
Gohnes des gewesenen Iouwelicr Michael Gotllieb Königs^ ex^uocun^ue juriz cäpite An¬ 
sprüche zn haben vermeynen, und insbesondere den sich auf der Wanderschaft befindenden 
Sohn und resp. Bruder, den Tischlergesellen Johann Gottlob König, 2a!iym6an6um e t M i -
Kcan6uin p5^cenla auf den lü Febr. 1781. lul) paena prXcluli et pE^etm lilemü, Breslau 
d en 26 Sept. 17 8O^ ^_^«_^_«__^«^^«^ >__^.^. «_ 

Von den Vreslauischen Stadtgerichten werden die ohne kandesherrllche^3onceßion 
in ^nno 1749. und 1758. auser Landes gegangene Gebrüder Ernst Daniel und Johann 
Martin Birnstein binnen z Monaten yom 31 Oct. c, 3. angerechnet, peremrorie aber auf den 
6. Februar 178:. zu erscheinen vorgeladen, um von ihrer Entfernung Red und Antwort zu 
geben, widrigenfalls der conßscänon ihrer reso. Elterlichen und Brüderlichen Elbe-Gelder 
wie auch, daß sie aller anderen Erbschafts- Anfälle für verlustig erklaret werden sollen, ohn-

Von den Brest. Stadtgerichten, wird der von hier heimlich entwichene Johann Chri¬ 
stoph Vogtsl, gewesenen bürgert. Fleischhauer Hieselbst, auf Ansuchen seiner Ehegattin 
Susanna Eleonora geb. Neubergerin auf den 8. Dec. c. 2. den 9. Januar und 9. Febr. 1781« 
eäiHälices, und mit der Verordnung vorgeladen, in. den anberaumten'lelminiZ besonders 
in den leztern ganz ohnfehlbar in Person zu erscheinen, von seiner Entweichung Rechenschaft 
zugeben, widrigenfals aber zu gewartigen, daß das zwischen ihm und der Klägerin obwals 

1780, 
Dohm Breslau den 21 Aug. 1780. Die von Kostenthal Cosler Creißes ausgetre^ 

lenen Cantonisten, Anton Hahn, Andreas Wolf, Anton und George Brand, BrixKüntzer, 
Andreas Biskup, Johann Pantcke, Ferdinand A3olf, undIohannHaberstroh werden hiee-
Mit auf den peremtorischen Termin den iZ Februar 1781. Früh um lo Ubr vor allhlesigem 
Dohm-Capitular-Amke sich persönlich zu gestellen, und von ihrem Austritt Red und Antwort 
zu geben vorgeladen, mit der Warnigung, daß derer Ausbleibenden Vermögen conülciret, 
und sie alles künftigen Erbanfalls für verlustig erkläret werden sollen. 



Das Gerlchtsamt des Hospitals zur h?il. Drelfaltlgkclt allhie^cltlretdle Gläubiger 
des ^a . t i n ^!cfcrma3N.satt^Schwoltschaufde l 21 A^ri iH.c.;u I^i^mär und ^N^ncirung 
lhrer Forderung, und diejenigen die etroas zurMart in Ackeimannschen Vcrlarenschoftge 
ho» tqcs hinter ftci) haben, od.r schuldig sind zur diesfalligen gewißenhastiN Apzciae beim 
" in: blnren4Wochen bei Verlust ihrcs sonsiiqen Rechts. B eslaudei 2 2 I a n . 78s. 

^Na3d7l l l Im^Geilehll.igung Elne^ K^ntg! pochlöb!. Ober^Be«. gcilnlS nunn.^hro in 
Cchwecdlilh.ln deständjg?b Steinkohlen-Magazin angelegt worden: als dient hierM' allen 
und jedcn, we!ĉ  e sowohl für sitt'selbst, als zuul Verführen nach andern O-len, dergleichen 
nöchig haben machten, zu^Nachricht: daß bey dem bürgerlichen Gastwirth Brauner daselbst, 
in seinem vorm P ccrs Tdore beleg len Hause, zum schwarzen Hahn genannt, zu allen A iten, 

kohlen, von den besten Qualitäten und ganz vorzüglicher Güte 
und Tauglichkcttzu jcd<m häuslichen und sonstigen Gebrauch um de billigsten Preiße, nach 
tlchtiger,^ von der König!. Berg Deputation des Fürstenthums Schweidmtz geeichten Gru^ 
den^Maaße, zuhabensind. ^ ^ 

Bcy Wentzel und EchNdbach in der goldnen Krone am Ringe, sind ft kr schöne und 
frische angekommen, desgleichen frischeBraunschvelger 
Mctwüt sie, achter Arac de Goa, f. Champagnerwein, weis und roth. Auch sind recht frische 
schöne große italienische Maronen, so lange dieselben dauern bey Stein und halben Steinen 
^ ^ 2 / ^ ' i " haben. Der Vorrath davon ist nicht mehr groß. 

Aus dergroßenVerheyrathungs Aussteuer 
und ^ u . 76 das bestimmte Aussteuer Gehalt jeder mit ^ R c h l r . planmäßig ausbezahlt er¬ 
halten, welches denen Theilnehmern hiedurch bekannt gemacht wird, damit ein je>e Inte¬ 
ressen? zu seiner Ueberzeug'̂  ng in der ^mini f tsat ion die Bücher und den deshalb eingereichten 
Original-Trauscheine beliebigst nachsehen könne. Breslau den2o. Januar 1781. 

Von ^äminlürarionZwegen^ Pfundheller. ?. t.Ojl-eöWl-. Nencke. Rendant-

^ n P ^ l c k ^ i ^ ^ ^ n ^ ^ angezeigt, daß bey Herrn Policarpus AugllWeye, zu 
Lieqnl'tz, die 3?icderlage von meinen k'abncütiz, nächstes Frühjahr seyn wird. Die Preiße 
sind dieselben so wie ich solche in Berlin ver kauffe, nehmlich: Schiefer und feinen Bleywels 
2 12 Rth l . pro Centner/ ordinairendetto 2 9Rth l . 8Gr . proCentner. I^Ii. Faßweise von 
5 2 7 Centner, gegen lÜonrZnr in (^ouranr, mit 5 pro (I!enr!<3l)2tAbzug, und vor das Faß 
we-dcn 12 Ggr. bezahlt. RoÜen-Bley 2 8Rt t ) ! .8Gr zroCentner, gewalzt Bley 3 9 R t h l . 
i2Gr .pso Centnsr, 6itt0etwas dänner2ic)Rthl. pro Centner, Dostn Platten 1 Pfundige 
2i6Rchl.pr0iOOOStück zPfündige3i2Rthl.ploiO()OStück ^Pfundigea9Rthl.pro 
looO Stück. Dieses wird zu be ägten Preißen franco Aufhalt hin geliefert, die Fracht :c. 
sindAufhalt bis Liegnitz, iVird dem Herrn Feye Zp^rt mit 8 Ggr. pro Centner verguttet, und 
von besagteWaareajederzeit bey demselben zu bekommen. Berl in den 1 z Jan. 1781. 
^ ^ ^ ^ ^Dlederich Ernst Bührtng. 

Auf dem Ringe im grünen Kürbs ist die 2teEtage besiehend ln 4 Stuben, 1 Alcove, 
Küchel, Kammern, Keller, Holzplah,auf4PferdeStaUungnebstWagenplatzzuvermiethen. 
^ Ä ! 5 ^ Nachricht ist bey dem Eigenthümerz^hab^n^ ^ ^ 

Äufder Antoniengaße No.651. ist eine Wohnungvon 3 Stuben, einem verschlrßenen 
Saale, dazu gehörigen Kammern, Küchel und Keller, zu vermiethen, und sich deswegen bey 
dem Eigenthümer des Hauses zu melden. 

Nachtrag 



Nachtrag 2ä No. , l . Mittwochs den 24 Ianuarl 1781 
Diejenigen, welche für den zl?leht otgcwiÄ)enen Weynüchls'Term!n noch Pfandbriefs-

Interessen zu fordern haben, werden hierdurch erinnert, zur endlichen Abholung dererselbeu 
nunmebro längstens bisznm zisten dieses Mcnalhö, und zwar in den Vormittags^Stundm 
von9biö i2Uhr, an den Tagen, M^ntasss, Dienstags, Donnerstags und Freytags, bey 
derhiefigen Hauptlündschafts Cassefich^inzusttllen, cderzu gewärtigen, daß sie die Inte-
ressen-Caffe nach Ablauf dieser Zeit bis <um nächsikünftigen Iohannis-Termin geschlossen 
finden werden. Breslau den eisten Januar i ^ r . 

Schleststhe^Hauptlandsthafts ^Comm^ßion. 
Es isteinFreiMtth^ sMei l^o l rOhlan^ Meilen von Strehlen, ? Meilen von Bres¬ 

lau, säet überWintez undSommcr24OScheffelaus, ist mehr Weißen- als Korn-Boden, 
hat hinreichendes Wiesewachs, können dis 18 Stück Vieh gehalten werden, hat?oc) Stück 
Schafe, ein schönes Wohnhaus mW Verwalter-Wohnung, ist von allen frey und rustical, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Nähsre Nachricht ist bey dem Buchhändler Wilhelm Gottlleb 
Kornzuerfrageno 

Nachdem v ^ d e z ^ W U / M e u ß " von Werner scheu H^renregim^e nachstehende 
aus dem Lande gebürttge Husaren, Mcinsidigerweist entwichen; als: i . Nicolaus Ianick, 
vonIadamowitz,2.SimonKubera^vonTworkau, 
4.NicolausCzerny, vonSamislow, ^.Ios.Büschny,vonNiedopschütz, 6.MartinPisch-
korsch, von Lubony 7.Paul3ajontz, von Pogrzebin, Z. NicolausSkurzang, von B jauow^ 
9. Ioh.Rledeck, von Ncugazlhen, io. B!asms Musiol, vonGamtuau, 11. Franz Gruba 
und 12. Franz Dänisch^ lvon Binikowttz^ iz. CasperWentzel. vott 
Wiese und 14. FranzRußtzka, aus Skrzslitz, imNeustädtschea Creiße, i^.Partek Knossolla^ 
Von Wrzeske, l6. Michas! F.Ua, von Dembie^Hammer, und 17. Casper Thomosser, von 
Nacklo, imOppelschm Creyse, 18 DanielRitter, donIordanömühle, imNimptschenCr«. 
i9.Gottfr. Schmidt, vonPollwitz im Licgnitz.Cr. 2O.Casper Buhle, von Neintz imNeißer 
Creiße, ^ 1 . George Polemba, von Bierawa im Tosier Cr. 22. Ignatz Gießmann, von Großs 
Strehlltz, 2Z. Christian Kattsch, aus Breslau, und 24. Christian Wilh. Beer, aus Freyburg 
gebürtig, auch sich bis dato weder beym Regiment wieder eingefunden noch zu erlangen und 
auszuforschen gewesen: Als werden dieselben hierdurch ckirer und oorge!aden, a Dato bin¬ 
nen 6 Wochen, und längstens aufden 3 Marti i 2. c» als einem pro omni er percmwrio angeF 
setzten TemnnO, sich beym Regiment zu gestellen, ihrer murhwilligen Desertion halber Rede 
und Antwort zu geben, und was sie etwa zu ihrer Defension einzuwenden haben, geziemend 
vorzustellen; widrigenfalls und auf dem Fall der Neuerscheinung, haben selbige zu gewar-
tlgen, daß nach Verlaufdeserstern, hierdurch cvenmalltLr, aufdeni^Martiia.c. ^i-XK^ir« 
ten ?ermm0. über sie, nach Vorschrift des Allerhöchsten Königs. Edicts vom 17 Nov. 1764. 
durch ein Kriegesrecht m contumaciam gesprochen, ihrs Nahincn an den Galgen geschlagen 
und ftwohl ihr gegenwartiges als znkünftigcs Vermögen zur König!. Invalidem Casse con« 
LscilEt werden wlrd. Wie denn auch alle diejenige, so von dem Vermögen dieser Deftrtcnrs 
etwas in Händen haben, hiermit auf das ernstlichste erinnert werden, ihrer Obrigkeit, oder 
denen von Wernerschen Regiments-Gerichten, binnen dem gesetzten 6 wöchentlichen Termin, 
ohne Nachtheil ihres daran habenden Rechts, davon Anzeige zu machen, bey Vermeidung der 
aus den Contraventionsfall vestgesetzten Strafe. Gegeben Stand- und Staabs-Quartier 
Messe in Oberschlesien, den 3 Jan. 1781. 

Königl. Preuß. von Wernersche Reglments-Gerichte. 
v.Gröling/Obrister und Commandeur. Dallmer, Andlttur^ 



Nachdem von dem König!. Preusi. M l . Regiment von CMrltz Husaren, vom Monas 
Oct/i77^.bis u!'. Oct. 1780. folgende <ils: 1 Geor^eTlch, 2. IobanllFriedrich Scdoch^ 
3. Gottll. d EckvNd aus dem Freystädtschen, 4< Carl Wlclwer aüv Sein HermSdorff, 5. M^?^ 
tblasRil^c ausHirsYberg, 6. Johann Klopsch, 7. Ic,ttamlTmtig. 8-GottftlcoDorsch, 
y. Gottfried M5 !er aus dem Glogauischen, iO. Christian Senft, 11. Johann Michael La' gê  
12.FriedrichPsille, i ; . Lorenz Paul, i4.ChnstianPau!, 15. Johann Rogisch, 16 Cmi-
stopt) Hoffmann, aus dem Grünberqschen, 17. Gottfri d Schultz, z8. Hanns Heinrich 
Pcuckert, iy Anton Stakn, 20. George Voyth, 21. GonfrtedKirckncr, 2^. Cdlstoph 
Matthaes, 2; . Caspar Altmann, 24. Johann Ch.ist<pl)Häninyer, 25. Gottf î d Groß^ 
a^sdem Satanischen, 26.F anyFrey, ausTra Nknbrlg. 27 G ^HeKorn, ans Rptzbci 
Briyen an der Oder, 28. Johann Schneider, 29. Johann Christoph A; dole, aus dem Nelsii. 
schen, ^O. Alexander Gor lieb Ulrici, ;i.?Franz Koj)N, au^ Breslau, 52. Johann Fridrich 
Peter Kape, aus Greiffenberg in Hinter Pommce n, zz Gottlieb Podle aus dem Woh'auis 
schen, ^4. Christian G o^ma^n, c;̂  Christian Th'mas^ aus dem SprotlauisHc ^, ?6 F'anz 
Grisi.nann, aus d-m StemauiMn^ z?. Havns Heinrich Het tn^ , bey Wa^cnbmg, 
z8 .1 bann Heinrich R^mer, ^9. Oottlicd Conrad, aus dem Schwkidn'ß chcn, 40 Fer^i-
G.'nßel, bey Raubten, ausCüstrin, 42.Auq'!!tKnolhe, von 
F^edderg, 4 ; . Johann ̂ ottschlinq ans dein Oelsnischen, 44. Friedrich Galcke, ans Treb-
nitz unter dem Amte D'lcscn, 45.Goltftted Gelßler, aus dem Trebnitzischrn, 46. Chrisiiau 
Zimmer, 47. Paul Larisch ans Klein Glogau^ und48.IosephHüppe, aus^ürchwltz, boß-
haften und lne:neidigerweiße von dem Regimentzentwichen und desertirt sind; Als werden 
dieselben hierdurch nach Kriegesmanisr e^j^alirer^pere^wliE cinr^t und vorgeladen, sich 
adato binnen6 Wochen, davon ihnen i4Toge vor den ersten, 14Tage vor den andern, und 

vor das Löbliche vl)n Czettriß-
scheRegiments Gerichte in Person zu gestehen, von ihrer bösltchen EnlweichungRed und 
Antwort zu geben, widrigenfals aber und ans den Fall, dcr Ntchterscheinung zu gewartiqen, 
daß nach dem König!. Allerhöchsten Edlct 6. ci. 17 Nov. 1764. wider sie Verfahren, durch ein 
besätes Kriegsgericht über sie in lDontumaciam gesprochen, sie vor freventliche Deserteurs 
erklaret, ihre Namen an den Galgen geschlagen, auch ihr sowohl gegenwärtiges als zukünftig 
ges Vermögen consssciret und zur Invalioencasse geschlagen werde werden. Auch werden 
diejenigen, die von diesen Deserteurs Gelder, Pfander, oder sonst was von ihrem entwanni? 
gen Vermögen in Händen oder auch nur Wtßcnschaft haben, hierdurch ernstlich und bey 
schwerer Verantwortung gewarnek, solches binnen obgedachten Terminen dem Regiment 
oderihrer Gerichts Obrigkeit anzuzeigen. Gegeben in Standquartier Herrnstadt den 31 ten 
Dec. 178O. von Czettritz. 

Sr . K' Maj . von Preußen besialter Generalmajor und Cheffeines 
Regiments Husaren^ Hoffmann, Auditeur. 

Nelße den 14̂ 0« Nov. 1780. Die Fürst Bischofliche Regierung citiret alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß des in lolvenclo verdorbenen Bürgermeisters Hoftaths Carl Chrizitan 
Kroll ex ^uocun^ue capire Anspruch zu l'aben vermeinen, ihre Forderungen binnen zwölf 
Wochen, peremrol-ie aber den 28. Februar 178t. lut) pc)en2 ̂ r^clall er perpetui NIenm zu 
liczuiäiren und zu juNisscisen. Zugleich wird denjenigen, welche zu dieser Krollschs« Müsse 
gehörige Gelder, Pfander, oder sonst Sachen ex luocun^ue capüein Händen oder Verwahr 
rung haben, in Kraft des öffentlichen Arrestes angedeutet, solche bmnen 6 Wochen bey Vers 
lust ihres Rechtes anzuzeigen, und an niemanden davon bey eigener Vertretung etwas verab¬ 
folgen zu lassen» 



Nelsse ben is Öctober 178c). Magistrats ladet alle diejenigen, welche an des bürger¬ 
lichen Eistnhändlerb Anton RlchlerS Vermögen Anforderung zu haben vermeinen, vor,sol6)^ 
dcn ssten März i78i.sukpc^n3z r^clu^zu^'^^irsn und zu justiffciren, auch sich über das 
von dem Richter nachgesuchte lienesscium Ozlioi,^ Konorum zu erklären. 

"Neiße, d^N2HIttnii 1780. Magistratus zu Nciße cmrer d e n " o h n ? ^ 0 n c ^ ^ 
Kayserl.König!« Kriegen diensien getretenen B5rgers-Sohn Johann Michael Seiss, Zä ' ler-
n.^n^i peremt0smm den 9 In l i i 3781. zu kcvernren, sich Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu 
melden, im Anßenbleidl ngsfa"e aberzu qewärtiqen, daß er sodann p^cluäirr, und sein ge¬ 
genwärtiges und zukünftiges Vermögen 5l?c0 r^ in zuerkannt werden wird. 

Da in denen Fürst von HayfeldisiHen Gärten zu T^achet^^g u^d P^Hko^ine s ^ 
beträchtliche Anzahl O angcrk in Kübeln zu verkaufn ist, so können Liebhaber die Orangrlee 
in Iŝ co besehen, und alsdenn fernere Nachricht wegen des Preißes bey dem Fürstl.Hatzfeldi-
schen Vormunds demHerrn von Rothkirch allhieraufdem Dohm, einziehen. Breslau den 
2ONov^i78O. 

Dieaa dem Lohe Flussegelegene, mit ;wey Gängen maklende, sogenannte Creutz^ 
Mühle ^ welche dabey mlkziemlichen Acker und auskommZichen Wiesewachs verseben ist, soll 
von^l'erm. Georgii 178! an, aufs neue, an den Bestbiethendm verpacktet werden; und 
wird derzisteIanuar c.a. zum l^cie<;ri0N5-^ermmo anberaumet, an welckcm ftcd Liebha¬ 
ber, bey dsm Wklhschaflsamt des Uomimi Bettlem melden/ und das weitere gewärtige» 
können. Bettlern den 2. Januar 1781^ 

'"DasBra:^ nnb Brandkwein Urb^^sDominÜ ^he^Bresl Cr^ißes, soll von 3erm« 
Iohannis LapussX l78l.an, aufs neue an den Mehrst-und Besibiethenden verpachtet wer¬ 
den, und wird Terminus dazu auf den 5 Februar a.c» hiermit festgesetzet, an welchen sich 
Pachtlustige bey d^m Wirthschaftsamf zu Bettlern gehörig melden, und das weitere gewar-
tlgen können. Bettlern den 2 Jan. l^H?. 

Ccmlnendl^Loffenem i ! Jan. 178^^Zr :n öffenliichenMelkauf de^u^^Wstbal 
Briegischen Creißes gelegenen Gottlieb Peukerschcn 1^ Hnfigsn auf 84«̂  Rtdl. gerichtlich 
taxiftcn Pauerguths und Kretsckams werden alle Kauflustige auf den ^Fcbr . dm 12 Marz 
und peremtorw auf den y Aprl! 1781. vorgeiaden^ und hat der Meistbietende und Bcside..ah-
lcnde die gerichtliche Zuschlagnpq ;ll aewartiqen. 

Das Ho ^ fteyherrl von Haugwitzsche Gericktsamtder Guther Ober> Mit te l Nseder-
SchlaubeundGewehrsewitz Herrnstädtstben Creißes ciri^et ^umBeinfeines hiese dst neu 
zuerrichtendenGrund-undHypothquen Buches, alle diejenigen welclcan dieUnt^rthaner 
dieser Gütter ex quacui^ue og^ne einen Real- oder Personal-Anspruch zu haben vermeinen, 
solches binnen 12 Wochen, peremwrie aber, und suI>p<XN3pr̂ cIn^om3den zten Aprll c. 2̂  
aci^ctIzuIl^ulijirenund.ujuNisscl>en<, Ochlaubeden lFIiN?. 178^ 

Das Hochgr stich von Sandrec^yÄ)e Girici?lsamt machl htc?durc^bckann^daß ulr 
8udkHÜ8^>)n di'S von demDanielKlihnel hintenassenenGerichts Klklsckams nndGastho-
ft' , Icroansmühle imN mptschenCniße, welcher mbst^spei-rmenn n anfiZ28Rtbl. 
27io.r. Qxirek' worden, 1"ermmi Iicit3U0Nl5 anfdeN27Ian. l / Fcbr nnd peremrorie auf 
den zo Mä 51. c Früh um lo Uhr in hiesige^ Ca t̂zley atit^raume worden^ und ladet Kauft 
lustige <lt! iciealMuQ! ein. Gegeben Schloß Ma: tze den 2Jan. 1781. 

^Hcnn?do^ffMe?n^Kynasiden 18. Dec. 1780. Ein Reicksgräflich von Sck^affgotsch 
Knnosier Gerlchtsamt macket hierdurch bekannt, daß aus der Verlaßer Schaft des verstorbe¬ 
nen Herrn Pastorls aus Selffershau, Johann Camuel Braun/ 



^5renn, derscl̂ 'cdeneIou'oelen, Pretiosa und Silberwerk, wovoneln Vcrzelchnlßallhset 
^li^;'>list, s.i')!'.Hstl'.-run!7anfden 15.Jan.den i2.Febr.!undp3l3!^toli^den iz,Marz 1785. 
in dcif:GcrichlSdausczll Wcr:i!dlunn öffentlich feiigcbclhen und im leztcn ^ick^tion^-^cr-
) n':̂ c dcm M îsidtetenden zugeschlagen wn dm sollen. Zugleich wird auch bccamn gemacht, 
daß allfdcn i z.May 1781/und fclgelidcTage a.sebcndieserVerlazstnschaft das sälumt!̂  
V^obiliare, beuchend in Uhren, und ;nr Verfertigung der?̂ eiben gehörige Werfzeugc, G!ä-
ftrn, Zmn, Kupstr, Mcßil^g.. Eisen, Wäsche, Kleidnng^ücle, Wagen und Geschier/Bücher, 
w')von ein besondrer Cataloglzv gedrukt werden, gegen baare Bezahlung pu')jica ^ucn^ni^ 
le^c versilbert werden so!;̂ ;< D^nnenhe.o.alle diejenigen, st hiervon etwas ;u erstehen Be^ 
ü^ben haben, sich obbe-.annte Tage in d?m «^crichtshause zu Warmdnnm Früh von 9bis 
32 !lhr Uiid Na6)Nllltags von 2 bis 6 Uhr einzufinden haben werden. 

I n No. 60 ̂ . am Ecke der Iunkerngaße im Hlnttrhause gegen dieOdcramts^Brücke ist 
eine Wohnung von Zwei Zimmern, Alcove, Küchel und Kammer zu vermiethen, und auf 
Ostern;u blichen. 

3icustadtinOoerj)hl^ijen,dcn 11 Dcc. 1780. Demnach ^amlsann^m^ererRohow^ 
fischen Elben die u; der hiesigenOber^Vorstadt subNo.72.belegeneBahnlscheBrandstelle 
fölnt Garten. deni^ Ian. i^Fcbr. und !2Marii i^.s. aufgeboten werden soll; als werden 
alle, die an diesen I'Mi6um cx c;uocun^ae tlcul0 in "ler« 
nimo uttinin den l2Mart i l2. f. aä iic^Manä'am et iulilklcanänm flrXtensa in cuna um 9 Uhr 
des Morgens sub pWna pr33c1nli,et imz). perpetm lllemii, zu erscheinen, hierdurch abgeladen^ 

Oels den i? Oecl 178O. Maqiftratus sukl^ttirer das pro Î eölor DobrenzWe^Haüß 
htestlbst, und bak^erminu^ zur l^ckIn'on auf den7 Februar 1781.angesetzt, aufweichen 
Kaufiul?!^ nut :brem G?b3te sich zu Rgthhauseeinzufinden eingeladen werden. 

^Es ist m^denz'Domtnio zu Schurgast ein ganz neu erbautes Haus zum Behuf des zu 
äedklren dcn Bier- und Brandtwein Schankes und in welchen zwey schöne Stuben, guter 
Keller, Stellung zu Haltung zweyer Kühe welche zugleich mit dem Herrschaftlichen Vieh-
vor das gewölmliche Huehungsgeld gchüthet werden können gegen einen mäßigen Schanke 
Zins von 15 F!. ans 'freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber zu diesem vorlhetlhaften Kauf 
tonnen such kn Herrschaftlichen Amte in den deßfalls anberauntten 'lormin^, den 3. Januar, 
den z.Februar und p ̂ en^wlie den z.Marz 5ur° 2° zu Schurgast melden und gewärtigen, 
daß dem Meit^und oestbittmden diests Haus zugefthlagm werde. Dominium Schurgast 
Hen 29ten Nov^i78cx ^ ^ 

Der Brau und Branntwein Urbar zu Stoltz undReWagel bey Frankenstein, steht 
von Maria Verkündigung 178 l . an zu verpachten. Pachtlustiqe können sich wahrend der 
^c it. spätestens aber den g Marti i 1781. als dem leztsnI^iouauon^-i'ermmL) bey dem Wirths 
^aftsanttezuStoltznle^en^ ^ ^ ^ ^ ^ ««.^ . ^ . ^ « « « ^ ^ ^ ^ - __ 

Oas D"o7u^nlnm Bogs'lsütz Oelsischen'Creißeö c'ck^ zum Bshnf eines hiese'lbst neu zu 
errichtenden Grunde unb Hypoth quenbuchs alle diejenigen, welche an die Unterthanen die^ 
ses Guths und des dazu gehörigen Vorwerks Damnig, ex yuocunque ca îce einen ^ ^ 1 - oder 
I^isanal-Anspruchs haben vermeynen, solchen binnen 9 Wochen, peremrone aber und lub 
P(XN2 prZecwli den 14 Februar 2. s« 26 ^öi2 zu li^uläiren und zu juliiliciren. Bogschütz den 
.27 Nov. 1780. 

Diese Zeitungen werben wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
iü Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 

M d sind 


